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ONKEL FERDINAND UND DIE PADAGOGIK

Nr. 169 Wer recht in Freuden wandern will —

Von René Gilsi

Also déann — i Gott's Name dann, wannt scho di ganz
Woche muesch gmiiedet haa — bloss dass die Miie-
derei antli emool uthoort —

Heiss isch es — mi wared gschyder dehei plybe ame
sone heisse Tag — das cha dann 6ppe en Hitzschlag
geh — séab ség i

o
‘_
aaa .79 o
o= N prtge® 1t 2
£ 1} o

5
ans 2@ a2 ® o\

] \
™ 1 e H/“\ > }Jop \":
[Ny 7 7 7 ’
o Tyl o2 /i
Vi 023 [N 22, 2% Vi3

Qe

o

| S Ve e e |l e
w22 nViea iy °|\-"

y & = !
s, 2
\

’H <
SR Ry

e :
K\H //// ]” )
“"..\

el ~
o e
s i \\T‘

Wanns no lang der Barg uf goot — i mit mine Harz-
faéler — grad tod umgheie chénnt mer — und du
wirisch tschuld

Jetz hani no Blootere a de Fiiess — dertigi Blootere!
| ha scho immer empfindliche Fiiess gha - i ha e fini
Huut -

Ganz verschwitzt bini — e Lungenentziindig cha das
geh, — und alls wége dir, ums Tiiifels Wille hasches
miiese dureschtiere

E gsundi Huutfarb? — Jasowiso, — i gang drum amel
am Sunntig go wandere, i bin drum en lideschaftliche
Naturfriind, jaso!




	Onkel Ferdinand und die Pädagogik

